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Über einige Arthropoden-Gruppen dem 
Pilis-Biosphären-Reservat (0 Ungarn) 
2. Die Diplopoden, Chilopoden, Weberknechte und Spinnen - 
aus dem Gebiet zwischen Kakas-berg (Pilisszentkereszt) 
und Ispán Wiese (Mikula-haraszt) 


Von 
I. ТОК$А* 


Abstract. This paper gives a Рае on soil zoological invetigations in the Pilis Biosphere Reserve in 
Hungary, using soil traps with ethylene-glycol. The arthropods Diplop oda, Chilopoda, Phalangidea and 
Araneae populations) of old задна treae-cerris stands and those о natural renewals were studied and 
compared in order to establish whether after cutting the forest, regeneration of the original soil fauna may 


be expected. 


Über die geographischen Verhältnisse, über den Stand der Forschungen und das 
Errichten eines Biosphären-Reservates im Pilis-Gebirge wurde in einer vorausgehen- 
den Arbeit (LOKSA, 1988) berichtet. Das jetzige Gebiet liegt auf Andesit, d.h. es ist 
ausgesprochen im Visegrader Gebirge (1. Skizze: 3), 500—600 m über dem Meeresspie- 
gel. In erster Linie sollte — ausser faunistischen Grundlagenforschungen — die forst- 
wirtschaftliche Tätigkeit durch Vergleich der boden- und streubewohnenden Arthro- 
podengemeinschaften ın verschiedenen Zerreichen-Eichen-Beständen ermittelt wer- 
den. Deswegen wurde neben schnittreifen 60—80-jährigen Beständen auch 2, 4 und 
15-jährige Jungwälder untersucht. Ferner wurde noch ein 60-jähriger Hainbuchen- 
Eichenbestand und daneben ein 4-jähriger Neuwuchs dieses Bestandes untersucht. In 
einem Zerreichenbestand wurde noch de Fauna eines mächtigen Steinschuttes (peri- 
glaziale Blockfazies) erkundet. 

Ausser zwei Beständen wurden in allen untersuchten Wäldern 10—10 (zwaimal 
fünf) 3 dl grosse, mit Äthylenglikol gefüllte, modifizierte Barber-Fallen zum Einfan- 
gen der Bodenarthropoden vom 1. ГУ. 1983 bis 2. IV. 1984 verwandt. Diese wurden zu 
folgenden Zeitpunkten geleert: 19. VI. 1983; 29. УП., 7. Х., 1. Ш. 1984; 2. ГУ. 1985. 
Das Leeren der Fallen am 3. I. 1984 wurde nach einem gänzlichen schmelzen des 
Schnees ermöglicht. 

Für die Hilfe bei den Feldarbeiten spreche ich Frl. M. SEIDL auch an dieser Stelle 
meinen besten Dank aus. 


* Dr. Imre Loksa, ELTE Ällatrendszertani és Ökológiai Tanszék (Lehrstuhl für Tiersystematik und 
Ökologie der Eötvös-Loränd-Universität), 1088 Budapest, Puskin u. 3. 
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u Die Grenze des Biosphären-Reservates 


Abb. 1. Schematische, überblickende Kartenskizze des Pilis-Gebirges. Punktierter Teil: das sogenannte Vi- 

segräder Gebirge, mit einem Andesit-Grundgestein vulkanischer Ursprung; schraffierter Teil: das eigentli- 

che Pilis-Gebirge іп engerem Sinne des Wortes, mit Kalkstein-Grundgestein. In der Skizze werden die löss- 

haltige, sandige sandig-lehmige, und die niedriger liegende Überschwemmungsgebiete usw. nicht 

veranschaulicht. 1 = Szamär-Berg; 2 = Lössgrube von агс (die beiden Gebieten wurden in meiner er- 
sten Abhandlung bekanntgegeben), 3 = Gebiet der hier erörterten Untersuchungen 


A) Zerreichen-Eichen-Bestände (2. Skizze: 1—5) 


1. Bestand (2. Skizze: 1) 60 Jahre alt mit einem Gefälle von 25% SO Exposition. Poa 
nemoralis-Iyp. 2. Bestand (2. Skizze: 2, 2a) 60 Jahre alt, Gefälle 20% S Exposition, Poa 
петоға Тур, gelichtet. 3. Bestand (2. Skizze: 3, За) steil, Gefälle 355 SO Exposition, 
Poa петотайз Тур, gelichtet. 4. Bestand (2. Skizze: 4, 4a) 15-jähriger aus netürlichem 
Nachwuchs entstandener Wald, Gefälle 5—109 SO Exposition Poa nemoralis-Typ, ge- 
lichtet. 5. Bestand (2. Skizze: 5, 5а) 80-jähriger Waldstreifen, an beiden Seiten der 
Јврап леве, offen im Unterwuchs mit vielen Unkrautarten, feuchter Boden wegen 
unversickertem Regenwasser, Gefälle kaum 59 kann als Plakorlage betrachtet werden. 

Von den Diplopoden sind 15 Arten in die Fallen geraten. Obwohl mit wechseln- 
der Individuenzahl und verschiedener Dominanz, geben Glomeris hexasticha, Polydes- 
mus complanatus, P denticulatus und Iulus scandinavius eine charakteristische Arten- 
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kombination ш allen Beständen. Polydesmus denticulatus ist nie in so hohen Indivi- 
duenzahlen in Zerreichen-Eichen-Beständen angetroffen worden, und wie wir nach- 
stehend sehen werden, war sie auch im Nachwuchs so häufig anzutreffen. Ebenfalls in- 
teressant sind die Sammlungen aus dem Gesichtspunkt, das МерарруПит projectum 
spärlich vertreten war, obwohl diese Art in den Zerreichen-Eichen-Beständen Transda- 
nubiens im allgemeinen in grosser Dominanz vorkommt. Es ist anzunehmen, dass sie 
hier durch Zulus scandinavıus ersetzt wird (Tabelle I, 1—5). 
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Abb. 2. Die im Untersuchungsgebiet ausgesetzten Bodenfallen. (Ausführlich darüber im Text) 


Die Chilopoden waren in diesem Bestand mit 13 Arten vertreten. Höhere Indivi- 
duenzahlen zeigte Lithobius forficatus und Lithobius muticus, bedeutend wenigere Tie- 
re kamen von Lithobius mutabilis vor. 

Von den Weberknechten konnten ebenfalls 15 Arten in den Fallen nachgewiesen 
werden. Aus der Tabelle ist ersichtlich, dass die Individuenzahl in den fünf Fallen- 
Einheiten ziemlich variabel ist. Kennzeichnend sind die Individuenzahl von Nemasto- 
ma lugubre, Trogulus tricarinatus, Platybunus bucephalus, Lophopilio palpinalis, Zachens 
crista, Egaenus convexus, Lacinius ephippiatus und Astrobunus laevipes. Das Zahlenver- 
hätnis der Männchen, Weibchen und juvenilen Tiere gestaltet sich sehr ineressant. We- 
gen Platzmangel wurden nur die ausführlichen Ergebnisse des 1. und 4. Bestandes in 
Tabellen zusammengestellt. Aber auch aus dieser Darstellung geht bereits hervor, dass 
Nemastoma lugubre ın allen Fällen nur fast adulte Exemplare, Zacheus crista und Egae- 
nus convexus weniger adulte, viele juvenile Tiere enthielt. Beim Leeren der Fallen am 
29 УП. und 7. X. waren die Exemplare von Astrobunus laevipes zwar jung, doch waren 
sie nicht klein, es fehlten 1—2 Häutungen bis zur Са йе, usw. Im allgemei- 
nen waren diese Bestände durch hohe Individuenzahl der Weberknechte gekennzeich- 
net, in den 45 Fallen konnten während eines Jahres 4860 Exemplare gefangen werden. 

Die Spinnen waren mit 93 Arten in den Fallen vertreten. Von den mit hohen Indi- 
viduenzahlen vorkommenden Arten sollen folgende hervorgehoben werden. Die nie- 
dere Individuenzahl von Zodarium germanicum im 2. und 5. Bestand kann schwer ег- 
klärt werden. Die Adulten, vorwieglich Männchen von Cicurina cicur erscheinen in 
dem Spätherbst bzw. Wintermonaten. Fast alle Exemplare von Coelotes longispina wa- 
ren Männchen, nur zwei Weibchen und einige juvenile Tiere konnten in den Fallen ge- 
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fangen werden. Ende Sommer, anfang Herbst fallen die Männchen während der Раа- 
rungszeit in die Fallen. Von den Vertretern der Familie Lycosidae sind die Arten Pardo- 
за lugubris und Trochosa terricola dominant. Pardosa riparia wurde nur im 15-jährigen 
Eichenbestand angetroffen, nach Schliessen der Laubkrone verschwinden sie voll- 
kommen. Im Nachwuchs kam sie sehr häufig vor. Als faunistische Besonderheit sei er- 
wähnt, dass diese Art bisher nur aus dem Köszeg-Gebirge (Praenoricum) bekannt war, 
auch hier wurden nur wenige Exemplare gesammelt. Das Vorkommen von Pardosa 
hortensis und P paludicola im 5. Bestand lässt sich durch den lichteren Zustand und 
durch den feuchten Boden erklären. Unter den Vertretern der Familie Linyphiidae sol- 
len Microneta viaria, E cristatus, L. angulipalpis, Stylophora concolor hervor- 
gehoben werden. Durch höhere Individuenzahlen zeichnen sich in der Familie Drassi- 
dae Haplodrassus silvaticus und Zelotes apricorum aus. Aus der Familie Clubionidae 
soll Agroeca brunnea hervorgehoben werden, wahrscheinlich kann dies, wie bei Poly 
desmus denticulatus, mit der grösseren Feuchtigkeit erklärt werden. Das Vorkommen 
von Micaria fulgens im 4. Bestand (1 Exemplar kam auch in 2a Bestand vor), weisst auf 
das baldige Schliessen der Laubkrone in diesem Bestand hin, im 2—4-jährigem Nach- 
wuchs йеп bedeutend mehrere Individuen. 

Im allgemeinen kann festgestellt werden, dass die Spinnengemeinschaften in allen 
Beständen reich sind, die Gesamtindividuenzahl in den einzelnen Beständen und in- 
nerhalb dieser ist sehr verschieden, aber überall hoch (313—541 Exemplare). 


В) 2—4-jähriger natürlicher Zerreichen-Eichen-Nachwuchs (2. Skizze: 6—8) 


1. Bestand (2. Skizze: 6, 6a) 4 Jahre alt, in allen übrigen Kennzeichen stimmt er mit 
de 60-jährigen Zerreichen-Eichen-Nachwuchs 1. überein, es ist ein Teil dessen, der ab- 
geholzt wurde, und wo sich ein natürlicher Nachwuchs gebildet hat. 2. Bestand (2. 
Skizze: 7, 7a, 7b, 7c), 4-jähriger natürlicher Zerreichen-Eichen-Nachwuchs, vor Ab- 
holzung war er уоп Род nemoralis-Iyp, jetzt ist er ein spärlicher strauchartiger Тур. Be- 
findet sich auf einem Hang mit einer Neigung von 20—25°, S Exposition. Zweimal 
fünf Fallen (7b, 7c) wurden auf einem sich schlecht entwickelten Nachwuchsfleck in 
einem Calamagrostis epigeios-Bestand ausgelegt. 3. Bestand (2. Skizze: 8), 2-jähriger na- 
türlicher Zerreichen-Eichen-Nachwuchs auf einem Hang von 109 mit МО Expo- 
sition. 

Von den Diplopoden sind 11 Arten in die Fallen geraten. Dominant sind überall 
Polydesmus complanatus und Polydesmus denticulatus. In den alten Zerreichen-Eichen- 
Beständen gehen die hohen Individuenzahlen von Julus scandinavius zurück, stellen- 
weise fehlt die Art auch. Von Megaphyllum projectum konnte kein einziges Tier erbeu- 
tet werden. Die Gesamtindividuenzahl ist auf die Hälfte oder auf ein Drittel den alten 
Beständen gegenüber gesunken. 

Die Chilopoden waren mit 10 Arten vertreten. Auch hier war — wie auch in den 
alten Beständen — Lithobius muticus und Lithobius forficatus mit hohen Individuen- 
zahlen vertreten, ihnen folgte Lithobius mutabilis. 

Die Weberknechte kamen mit 13 Arten vor, es sind die gleichen Arten wie in den 
alten Beständen, doch konnten auch bedeutende Veränderungen beobachtet werden. 
Nemastoma lugubre ist fast ganz verschwunden, nur in Fallenreihe 6 waren 3 Exempla- 
re vorhanden; ebenfalls ist auch Zacinius ephippiatus beinahe ganz verschwunden, es 
konnten nur im 8. Bestand 9 Tiere gefangen werden. Die Gesamtindividuenzahl ist im 
Nachwuchs ebenfalls sehr hoch, in den 35 Fallen sind insgesamt 3877 Individuen an- 
getroffen worden. Im Durchschnitt sind es 110 Tiere pro Falle, in den alten Zerrei- 
chen-Eichen-Beständen beträgt diese Durchscnittzahl 108. 
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Von den Spinnen konnten 100 Arten in diesen Beständien nachgewiesen werden. 
Ein Vergleich mit den alten Beständen lässt folgendes erkennen. Die Individuenzahl 
von Cicurina cicur ist gefallen, die von Coelotes ез ist fast gleich geblieben, die 
von Zodarium germanicum ist gestiegen und lag in den verschiedenen Beständen zwi- 
schen 37 und 72. Von den Vertretern der Familie Lacosidae änderte sich die Indivi- 
duenzahl von Pardosa lugubris kaum die von Р riparia hingegen sehr, sie lag in den Be- 
ständen zwischen 48—157. Interessant ist es, dass der Bestand für die vorherige Art 
bereits zu dicht, für die letztere noch licht genug war. Pardosa plandicola lebt nur im 
8. Bestand, wahrscheinlich kommt sie hier wegen dem sickernden Wasser vor. Es tre- 
ten die Arten Alopecosa trabalis und. A. cuneata hervor, und auch die Individuenzahl 
von Trochosa terricola und Aulonia albimana ist höher als in den alten Beständen. Von 
den Vertretern der Familie Lanyphiidae scheint Microneta viaria vollkommen ver- 
schwunden zu sein, stark zurück gegangen ist die Individuenzahl von Leptyphantes an- 
gulipalpis, Leptyphantes cristatus, während sie sich bei Stylophora concolor nur wenig 
vermindert hat, Leptyphantes pallidus hingegen ist in allen Beständen vorgekommen. 

Von den Vertretern der Familie Drassidae kam Drassodes pubescens ш ош Indi- 
viduenzahlen vor. Neben Zelotes apricorum ist das Vorkommen von Z, villicus und 7, 
latreillei ebenfalls bedeutend, a silvestris ist ausser dem 8. Bestand aus allen 
anderen Beständen verschwunden. Der 8. Bestand verdient auch deswegen ein beson- 
deres Interesse, da er eine grosse Ähnlichkeit mit den alten Beständen zeigt. Dies lässt 
sich mit den Expositionseigenschaften erklären. Von de Vertretern der Familie 
Clubionidae ist Agroeca brunnea sehr selten geworden, die Individuenzahl von A. pal- 
lata hat sich hingegen sehr erhöht. Ebenfalls erhöhten sich auch die Individuenzahlen 
von Micaria er und M. pulicaria, sowie die von Phrurolithus festivus. Kennzeich- 
nend ist auch das Erscheinen mehrerer Arten aus den Familien Thomisidae und Sal- 
ticidae. 


С) Hainbuchen-Eichenwald und dessen 4-jähriger Sprossbestand 
(2. Skizze: 9, 9a bzw. 10, 10a) 


1. Bestand (2. Skizze: 9, 9a), 60 Jahre alt, gelichtet, an einem mässig steilen Teil ge- 
legen, O-Exposition. 2. Bestand (2. Skizze: 10, 10a) natürlicher, 4-jähriger Spross des 
vorherigen Bestandes, die fünf Fallen von 10a wurden an einem ер Кре, schlecth 
en Spross untergebracht. An allen Stellen kamen auch Buchen bzw. Spross- 

uchen vor. 

Von den Diplopoden konnten 10 Arten nachgewiesen werden. Die Dominanzver- 
hältnisse unterscheiden sich kaum von denen der Zerreichen-Beständen. Der 4-jährige 
Spross lässt durch kräftiges Wachsen des Nachwuchses gewissermassen die 
Feuchtigkeits-, Licht- und Streuverhältnisse eines älteren Waldes erkennen, so dass die 
Dominanzverhältnisse betreffende Angaben damit erklärt werden können. 

Die Chilopoden waren mit 8 Arten vertreten. Eine hohe Dominanz zeigte Litho- 
bius forficatus und L. muticus, ihnen folgte L. dentatus. 

Die Weberknechte wurden durch 13 Arten vertreten. Die Individuenzahl von 
Egaenus convexus war besonders im 4-jährigen Spross hoch (327 bzw. 418 Individuen). 
Auch die Gesamtindividuenzahl war hier höher als in den Zerreichen-Eichen- 
Beständen, in den 20 Fallen konnten 3102 Individuen nachgewiesen werden, dies 
macht im Durchschnitt 155 Examplare pro Falle aus. 

Von den Spinnen konnten 60 Arten bestimmt werden. Die Vertreter der Familie 
Agelenidae, Cicurina ски? und Coelotes longispina, die auch in den Zerreichen-Eichen- 
Beständen hohe Individuenzahlen erreichten, waren auch hier sehr häufig. Kenn- 
zeichnend war das massenhafte Vorkommen des Männchen von Tegenaria torpida іп 
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den alten Beständen. Coelotes atropos erscheint im alten Bestand, und Cybaeus angu- 
stiarum kommt in höherer Individuenzahl vor als in den Zerreichen-Eichen- 
Beständen. Die Arten der Familie Lycosidae zeigten beinahe die gleichen Verhältnisse 
wie in den Zerreichen-Eichen-Beständen, Pardosa riparia konnte hier ebenfalls nur im 
4-jährigen Spross gefangen werden. Das gleiche kann auch über die Vertreter der Fami- 
lie Lanyphiidae ausgesagt werden. Bei den Arten der Familie Clubionidae konnte 
ebenfalls kein grosser Unterschied erkannt werden; eventuell lässt sich das Fehlen der 
Art Micaria pulicaria erwähnen, und auch die Vertreter der Familie Drassidae gestalte- 
ten sich ähnlich. и 

Die Gesamtartenzahl der Spinnen ist bedeutend niedriger als 1п den Zerreichen- 
Eichen-Beständen, ob dies auch tatsächlich so ist, ist fraglich, da von Hainbuchen- 
Eichen nur 2 Bestände untersucht wurden. Die Gesamtindividuenzahl ist ziemlich 
gross, sie lag zwishcen 281 und 438 Exemplaren. 


D) Steingeröll in einem Zerreichen-Eichen-Bestand 


Neigung 35--409 Vegetation zwischen den Steinen äusserst spärlich. N-Exposi- 
tion. Die Kronen der 60-Jährigen Bäume geben eine starke Beschattung (2. Skizze: 11) 

Im Vergleich mit den Angaben der übrigen Wald-Bestände zeigen die dieses Be- 
standes eine ärmliche Zusammensetzung. Von den Diplopoden konnten 6 Arten 
nachgewiesen werden, dominant war Polydesmus complanatus und Polydesmus denticu- 
latus. Die Gesamtindividuenzahl betrug 52, bzw. 55. 

Die Chilopoden waren mit 4 Arten vertreten. Von den übrigen Beständen weicht 
esim Vorkommen von Polybothrus leptopus und einer Lithobius-Art ab; ansonsten war 
Lithobius forficatus und L. muticus dominant. 

Die Gemeinschaft der Weberknechte war sehr spärlich, obwohl 12 Arten ange- 
troffen wurden, aber ihre Gesamtzahl betrug bloss 17 bzw 31. 

Die Spinnen waren mit 37 Arten vertreten, ihre Gesamtzahl betrug 156, bzw. 230. 
Die dominante Art der Familie Agelenidae war Coelotes longispina, ausserdem kann 
noch C. artropos erwähnt werden. Die Familie Lycosidae war insgesamt mit zwei Ar- 
ten vertreten, u. zw. Pardosa lugubris und Trochosa terricola. Erwähnenswerte oder 
auch als karakteristische Arten können Liocranum rutilans und L. rupicola aus der Fa- 
milie Clubionidae betrachtet werden. 


Zusammenfassung 


Aus dem Untersuchungsgebiet sind insgesamt 16 Diplopoden-, 14 Chilopoden,, 
13 Weberknecht- und 131 Spinnen-Arten bekannt geworden. 

Infolge Abholzung ist die Individuenzahl der Diplopoden stark zurückgegangen. 
Dies kann aber — weigstens in diesem Gebiet — nicht als katastrophal Беке: wer- 
den, da aus den Untersuchungsergebnissen eindeutig hervorgeht, dass ein, bereits als 
Waldbestand anzusehender, 15-jähriger Nachwuchs schon annähernd dieselbe Arten- 
zusammensetzung aufweist, wie ein 60-jähriger Wald. Die Chilopoden werden von 
den ungünstigen Auswirkungen der Abholzung weniger betroffen. 

Einige Arten der Wberknechte sind nach der Abholung völlig verschwunden, 
die Gesamtindividuenzahl der Arten hat sich jedoch kaum vermindert. Im 15-jährigen 
Bestand hat sich die Gemeinschaft schon wieder regeneriert. 

Im Falle der Spinnen ist nach der Abholzung ein gewisser Anstieg der Artenzahl 
kennzeichnend, und auch in der Artenzusammensetzung sind gewisse Veränderungen 
erkennbar, Es erscheinen diejenige Arten, die für offene Grasflächen eine Präferenz 
zeigen. Diese sind zweifellos auch bisher in diesem Gebiet vorhanden gewesen, vor- 
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wieglich in den kleiner-grösseren Lichtungen. Bezüglich des öfters erwähnten 
15-jährigen Sprosses sei die interessante Feststellung noch erwähnt, dass die sich bedeu- 
tend vermehrende Formica polyctena-Individuen die untersuchten Gemeinschaften 
überhaupt nicht beeinflussen. Im Sommer fand ich im allgemeinen durchschnittlich 
90 Ameisen-Exemplare pro Falle, und im Streu war ihre Tätigkeit ständig zu erkennen. 
Aus der Tabelle geht aber eindeutig hervor, dass sie die Diplopoden, Weberknechte, 
usw. nicht vernichten. 

Hinsichtlich der untersuchten Tiergruppen kann abschliessend bemerkt werden, 
dass bei entsprechendem Nachwuchs, nach einer Abholzung, die Fauna nicht irrever- 
sibel geschädigt wird. Die angrenzenden Waldbestände sorgen fortlaufend für eine Re- 
generation der Fauna. 
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a се Ыш кш Кее. Че. 1 E SE E ЗЕ, >= = 
9 в fe «2 фа а|п | аі» „ју or |а aje аја tr |8 ж |з 
= ا‎ Мы ا کاک کاک کات اک‎ ор 
== aE TE EE ee el а ee le 
4 Lw uja wo je zje є |9 als ае к је и jor се lor 
s ااا دا داج‎ тр ا دا دا دا دا‎ 
нн کک ا‎ е E ا ا کا‎ шор ке 
ж ГІ шї эр SE SE ж aE E, TE 
= оры, کت کج کے که‎ ақы ا ا ا‎ Ел! |; 
= Ss eyi шеше аы чыр ار‎ ee же دا‎ ү Ы 
осы اکت‎ алан ауры ЛЕТІН کک‎ МЕСЕ ا‎ 


[ss zs [се сч] 09|66 [ss 16 |ж сс [19 ce |902 вози 462 от сос cee] 251 | 
Seh else کاک‎ |“ ер Sperren [= 
Du ырс, во ш, کے‎ түз. ашыр кы اک‎ 
– - и – ја e |-|- -|- -ļ- -|- -|- • | r је я|- 
т وا -|- پا ااا -|– دا‎ -اz‎ sji ج |د‎ |- 
= -|« ө|е 19 | |- -|s — |а ст |а ejg selio соју зо or 
- واد اا اا -| اد دا دا‎ ІІ- | داد‎ | 
- ej ep 9 |— |ә ijz nf cj zI- =e 2|9 ај, 
- ااا اا دا‎ тр те اا اا ادا‎ -ļ|- i|- 
- + |» |ә s оа -|- s|- т југ -|e «|в жі|г с југ 
вс те вит 88 |ss 6199] в jor с |» ве јас sofo st |вс 66 | сог зат| 85 
мо aja је ја је ак тп ajo 6 |ә ие “|в ж|а 
- е + ee Юын --р- е | << ре 1 [er ыш Кышы 
= -Jı —је اا -|- اا راد‎ -b -|- ۽ -| چ پا‎ I- 
- ЖЕБЕ ма ee een 
на کے‎ оен ен лл стың жақа сәре en AR ез 
тоа re сс јев 6[/ |а с |9 се в о |ә s |ә эв 116 м је 
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Чооу °T `O #мрбы тори 
TORA 544894) vsopung 
3epısoaA] 

Чооу "1 I инмризявир спот.) 
ші 2700724 PIPE] 

журе PAPU APH 

SHUEY SHIA, 

“ХӘ 504олт? $210]ә07) 

эру ладино ороо) 

ATO PIPPRIUSP хых] 

4205 7172 sumsapıs Ръмгиадар 
Ҷэоу 7170 sursaduwes гигиздар, 
Чоу 7122 еруі ruvu 
794 4720 РАНИ 

зертпәрә%у 

Шоу “TO шиэи»шнәВ штығрор 
зертитро2, 

еяпдоа крану а 


цо өш? Заги 
ши 


667 502 есі nur) питао 
yoy 7172 9727100402 тит 
тиед 5914404 НИЗУ] 

Чооу 7172 зиәриз зто) 
JON 7172 завио зтигрВ: 


зла РБИЈ Бы > А 

тән syeudpod e mal 
чу TI suprgdaong 

71 01040 штдигјраа 

"Теприцизиз сттиволу 

дән 4144725 гивтои (1 

‘шә ашо що вшозозрү 

TIRIN заряди 7ШО5РШЗМ 

запотд су 
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~ 
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- 


526 | 026 LET} BLI rst 


=“ | | зачюн | со 
ка Қалады АЛЫНЫЗ 
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Tabelle 3. /3 


(ФУ ЫЕ р аре Был ИЕ А КА МАНЫ и ре Шаш И 


ТЕК 1 ага рат ти ата ISIN 
ПИК ле ЕС ки О а EA ШИ еее ДАН ПО Ж SESS FOE ESEN 
ЕЕ р же Пи КА аи Ма EET e А А РР По а ИА ЕЛ 
ТТЕ гетата. БАШЫ ОПЕ И Бы Т ol 
тта ЫЕ аа ре дарен е 


ШЕК? 


ИНЬ р рр 11181! 
ЖЕ Ере де ИИ ЕЕ КЫ 

Ж АШ ИК ре ЕЛ 
ШИПА ТЕ МЫЛ Бары 
етедо | 
ПИ оваа ра 
13218 ISISI IRA 
п: је Кеш ш) 
ИЕЛЕ = Кен Ж Ре а 
ІІ1171115% LETER 
ELE іме реа 


III I 1181 ІЯІ18171 
1 11155 отта! азат. 
гаје өл Бог ова д] IR TRISS 


= та рај рога |І OFT OSES ге рор E CENI 


Menge 
Wider 
icola C. L. Koch 


inus C. L. Koch 
ata Wider 


mansuetus Thor. 


eces saltuum C. L. Koch 


Centromerus sylvaticus Blackw. 
Ceratinella scabrosa O. P. Cambr. 


Centromerus similis Kulcz. 


Ашота albimaba Walck. 


Pisauridae 
Centromerus jacksoni Denis 


Centromerus sp. 
Minicia margi 


Pelecopsis 


Li 
Micryphantidae 


5 


temonyphantes lineatus L. 
Linyphia clathrata Sund. 
inyphia hortensis Sund. 
nella 
radicioo 
elong 
Ceratinella brevis Wider 


Microneta viaria Blackw. 
Bolyphantes 

tes й А 
Leptyphantes tensis Black w. 


Macrargus rufus Widere 


Trochosa terricola Thor. | 
Tapinopa longidens Wider 


| 
| 


| 
1 


Pisaura mirabilis Cl. 
Linyphiidae 
Lep 


~ 
о 
N 
“ 
ы. 

a 
му 
“ 


ЖИЙ КЕККЕ а ма кош ШИ АИ И И ПИ Ни и и ои 
пала лала пп папа та кк | IPI LTT 
SET SLT енен PTE рь STOR a haha ра 
TED ДЕК GETS ae е ДУ e TL ISTIN 
ERS ЫЛ ГИ Ж YY OPE МК SR ISS N 
Заро МЫК Бр NETS TEN сы ISSIT] 
де Е К< ТИ о S И евреи 297 И ТИ 

SE DELETE ESA E DENT I 


к 
ELEFANT I јаз: је“ 


К 2! | |||!!!» 1о»а + 11111 1 ый еа ый а 


I Silili 
рер МА МШЕ ЫЙ ЕЕ T MIILI ер ртт 
ве» р рр ртт | ттлт го EIER L] 
A 
{ттлт | III! | аре р” | 


TUT LEITER Fed І ТТА 


I “IIII | ІІІШІГІСІ 


| ШАН БЫН 


ПА О Н Еме мече ФАН И ТСИ И Е Е 


Faka КЫЫ ШАМАНЫ ИИК КЕРИ ЕЛҮЙ ЖИЙ 

ы а Ж ЖА Бакый кеш КАД ТИЕ Е ОТЕ О Ж Ер И ЭШ Т 
+ 

ЭЕ КИН EEA ЕКЕ >ы АЛА ИАЛ ЕКИ ЖИЕ И 

у TEES PERAS = CETL UTE ККД 


“ІІІ АКЕ М» > ЕЕ ИГЕ ШИ ЛАГ И ЖИГИ ШЕ ЖЕКШЕ ИЕ 


Ры ои Ее р ORNS МИН OMER А А КЫ WE 


5 619 аво зво [645 [48_344 305 281 [156 250 


KAFFEE а ОЕ О PE FS HE III OLMIS 

са 
м л МИ ЈЕ Ка и ре р оо А EFF ET 
РА Ба И МА ЕЛЕ КЫ К КЫ =н Кы К АШ НИЕ, ЖОН А аа ЧЕ НОЈ a КВО 


RERET AET S Е = л лр En ББ 
Т Е E а аа е REST REITER I 
е ага аррар ре трек SAN FITTS ы ЕЕ 
1 1 111 КЕРК гај) үр К пина 
ETTEI ASES МО МО Т у ерд; К КЕ ҮЛГҮ] 


535 603 


451 483 


КЕК ТО К >» ыл FELT нити ШИН си ЖЕЕ НИ FN 
т тоз IRISI | AIIN ттт ІЗІШІ 
ӘРІМІНІЗІР "Морено Га у з КЕК КҮ ЖКК Е 

е 

{ктт TII™IIIIIIII | попа аза кал каа 
4 Па Жүрек Ер OA ENS CAO ОЈ е ДЕ БУНЕ 
el Ж“ р КС ETNA ү ро кр шү. URE 


ВЕ атте” ај АЕ III ре Дн Tre 


ка 


503 351 


370 313 


ierommata viridissima De Geer 


